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SWtWe KOMMisfiMM
BauköMmission

Sitzung am Freitag den 1 April cr Nachmitttags
5 Uhr im Geschäfts Zimmer des Herrn Stadt Baurath

Lohausen
Tages ordnun g

1 Genehmigung des Kostenanschlages über Neubau der
Bürgerschule an der Olesriusstraße

2 Vergebung der Centralheizung für dieselbe

Petitions Kommission
Sitzung am Sonnabend den 2 April cr Nachmittags

Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Petiton von Anwohnern der Grünstraße
2 Petition Ebeihardt Zurückgabe von Kaution
Z Petition Herkcr Herabsetzung von Straßenausbau

kosten

4 Petition Rüffer Erlaß von Kanalanschluß

Vtki tmach g
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

17 März d Js die Erhebung und Controle der Wier
fteuer in hiesiger Stadt betreffend wird nach Vereinba
rung mit dem hiesigen Königlichen Hauptsteuer Amte hier
durch noch Folgendes verordnet

In Ausübung der der Steuer Verwaltung nach den
M 8 ff des Regulativs vom 6 September 1886 oblie
genden Controlen sind die Bezirkssteuer Aufseher sowie
das sonstige Aufsichtspersonal befugt die städtischen Beam
ten bei ihren die Controlirung des Transportverkehrs mit
communalsteuerpflichtigem Bier betreffenden Dienstverrich
tungen zu unterstützen

Führer von Biertransporten sind daher verpflichtet
den Anordnungen der genannten Königlichen Steuer Beam
ten nachzukommen und ihnen zur Stelle die über den
Zegitimatwnsscheinpslichtigen Transport erforderliche Aus
kunft zu ertheilen

Halle a S den 30 März 1887
Der Magistrat

Staude

Nekmmt ach g
Die auf Grund der von der Königlichen Regierung

festgestellte Massensteuer Nolle aufgestellte Hebe
liste für das Rechnungsjahr vom 1 April 1887 bis31 März

1888 liegt vom s bis l Upril cr in unserm
Klassensteuer Bureau Zimmer Ro 18 aus dem
Rathhause zu Jedermanns Einsicht aus

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß die Z monatliche Meklama

Meine Mittheilungen
sDurch drei Instanzen Am 7 Juni 1886 erschien

der Cavaliere Fiorentini in Rom einer der reichsten Männer
Italiens bei dem Pfarrer der Kathedrale zum heiligen Petrus
und ersuchte denselben für den am selben Tage verstorbenen
Hector Nuori ein großes Requiem zu veranstalten und hierbei
alle Glocken läuten zu lassen Fiorentini sagte dem Geistlichen

Der Todte ist ein Hausbesitzer aus Algero und man hat es
nicht nöthig bei seinem Hinscheiden Kosten zu sparen Wirk
lich erlegte der Leidtragende sechshundert Lire die Kirche wurde
schwarz dropirt am Eingange empfing die Besucher ein in
Trauer gekleideter Meßner der Hochaltar war gleichfalls schwarz
behängen die großen Wachskerzen trugen Crepeschleifen die
Seelenmesse wurde gelesen und nach dem Requiem hielt der
Pfarrer eine Predigt worin er die Tugenden des Hingeschie
denen gedachte Nachdem die Ceremonie vorüber war trat
Cavaliere Fiorentini anf den Geistlichen zu und sagte ihm mit
lauter Stimme Besten Dank Hochwürden Sie haben meinen
Schmerz gelindert nicht wahr Sie nehmen mir das Geständ
nis nicht übel wenn ich Ihnen sage daß der Todte mein eng
lischer Jagdhund Hector gewesen seinen Familiennamen Nuori
herdankt er dem Umstände daß er auf meinem Gute Nuori
geboren wurde Der Pfarrer übergab den Fall einem Advo
katen und bei der Gerichtsverhandlung am 2 Juli 1886 wurde
der Cavaliere wegen Beleidigung der katholischen Kirche zu SV
Lire Strafe und einem Tage Arrest verurtheilt Der Cava
liere sagte Ich zahle fünftausend Lire Strafe aber in Arrest
wandere ich nicht Schließlich ging der Prozeß durch drei
Instanzen und da der Cavaliere in einer seiner Repliken sagte
Mein Hund war mehr werth als hundert Geistliche machte

cr sich hierdurch des Vergehens der Ehrenbeleidigung schuldig
und wurde dies bei der heutigen Schlußverhandlung mit ein
bezogen Der Richter verurtheilte Fiorentini zu vierzehn Ta
gen Arrest fünfzig Lire Strafe und den höchst bedeutenden
Prozeßspesen Fiorentini sagte Ehe ich mich einsperren lasse
schneide ich mir die Kehle ab Thun Sie das meint der
Richter dann können Ihre Erben Requiem und Messe für
Sie bestellen

Mine entsetzliche Szene spielte sich in der Frühe
des gestrigen Tages in Bamberg ab Ein dort sich auf
haltender aus Crefeld stammender Färber van der Sloot mit
Namen feuerte auf die bei ihm wohnende Soubrette Distler
aus Nürnberg mit der er einLiebesverhältniß unterhielt einen
Revolverschuß ab und verwundete sie dadurch nicht unerheblich
am Halse sodann richtete er die Waffe gegen sich selbst und
tödtete sich durch einen Schuß in den Mund Äuch wurden
Schnittwunden an seiner linken Hand in der Nähe der Puls
ader gefunden Die Distler wurde nach dem Krankenhause ge
bracht Das Motiv des Thäters scheint in Arbeitslosigkeit und
schlechten Aussichten für eine Verbindung mit der Soubrette
gesucht werden zu müssen

Kür einen guten Witz mit Gefängnißhaft bestraft zu
werden das ist r Ms wie der Pariser sagt Dem Limona
dier Stoltz ist das aber passirt Er promenirte am Donners
tag auf dem Rennplatze von St Quen umher und klapperte
Mit dem Gelde in der Hand so daß ihn die Polizeiagenten
pflichtschuldig als Bookmaker erkannten und in Folge dessen
Aach den neuen Bestimmungen arretirten Die Menge schrie
als sie Mr Stoltz in der lebenswürdigen Umrahmung von
zwei Jüngern der heiligen Hermandad einherschreiten sah

tionssrift für die durch die Jahresrolle veranlagten
Steuerpflichtigen mit dem SO April also nicht erst
vom Tage der Behändigung des Steuerzettels ab beginnt
und am Z 5 Juli es abläuft

Die Reklamationen selbst sind nach einem von der
Königlichen Regierung entworfenen Formulare welches
beim Buchdruckereibesitzer R Nietschmanu PlöhMe
Buchdruckers große Ulrichstraße 19 und in unserem
Klassensteuer Bureau Zimmer No 18 bezogen werden
kann aufzustellen Das gedachte Formular ist auch zum
Zwecke dr Remonstration gegen die erfolgte Veranlagung
zur klafsifizirten Einkommensteuer sowie bei einzulegenden
Rekursen zu benutzen

Halle a S den 29 März 1887
Der Magistrat

OeffsttMche Sitzung derGewerbekammer
Zweiter Tag

Als ersten Punkt der Tagesordnung bezeichnet der Herr Prä
sident die Wahl zweier Rechnungs Revisoren Es wurden die
Herren Reinecke und Zander vorgeschlagen und gewählt

Es liegt der Jahresbericht des Herrn Gewerberarhes vor
der mit den Bemerkungen der Handelskammer nach den gesetz
lichen Bestimmungen dem Herrn Minister zugehen soll Eine
Verminderung des Arbeiterstandes ist nach dem Berichte im
Regierungsbezirk Mersebnrg in geringem Maße von 46,VW
auf 45,70V eingetreten nicht aber in der Provinz Denjenigen
Mitgliedern der Kammer welche besonderes Interesse an dem
Berichte nehmen soll derselbe zugehen

Herr Kl ei necke wünscht die Vervielfältigung des Berich
tes und Vertheilung an die Mitglieder jedoch weist der Herr
Vorsitzende auf die Kosten dieses Verfahrens hin Im klebri
gen bevollmächtigt die Kammer den Vorsitzenden der sich bei
etwaigen Bedenken mit einzelnen Mitgliedern in Verbindung
setzen will zur Prüfung des Berichtes

Der Jahresbericht der Gewerbekammer liegt den einzelnen
Mitgliedern vor Bei der Feststellung des Textes sprechenverschiedene Mitglieder über die Lasten welche den kleinen Ge
meinden dadurch erwachsen daß die jüngeren Kräfte in die
Städte zur Arbeit gehen und nn Alter wenn sie weniger fähig
zur Arbeit in den meisten Fällen dann der Gemeinde zur Last
fallen Ferner entspinnt sich eine Debatte darüber ob zur
Aufbringung der Wegebaulasten die industriellen Etablissements
in genügendem Maße nicht beitragen oder wie Herr Direktor
Kühlo meint oft mehr thun als die Gemeinden Die Mei
nungen über diesen Punkt sind getheilt Herr Beth cke bean
standet den Punkt des Berichtes der den Mangel von Banken
für Personalkredit hervorhebt und wünscht einen Passus wel
ches ausdrückt daß dieses Bedürfniß durch die Privatbankiers
Befried igunglfindet

Andere Redner behaupten aber daß nur in der Nähe großer
Städte dieser Privatkredit vorhanden sei aus dem platten Lande
derselbe aber ganz mangele und der kleine Landwirth dadurch
dem Wucher iu die Hände falle Herr v Busse empfiehlt als
beste Hilfsmittel die Reifeisen schen Darlehnskassen Auch ma
chen sich Stimmen laut welche den weitgehenden Personalkre
dit für gar keinen Segen erklären Ueber die wörtliche Fas
sung einiger anderer Punkte erheben sich ebenfalls Debatten

Der Berichl über Fischerei an dessen Anthentizität von Sei
des thüringischen Fischereivereins eine vernichtende Kritik ge
übt wird soll auf Antrag des Präsidenten vollständig gestri
chen auch nicht wieder erstattet werden bis die Zusammen

Ah da bringen sie den Mörder der Rne de Montaigne
Dummköpfe entgegnete höhnisch unser Limonadier wenn

ich der Mörder der Regnanlt wäre würde die Polizei mich
doch nie gekriegt haben Und dafür acht Tage Gefängniß

Aus Paris 24 März schreibt man der V Z Den
Anwohnern des Vere Lachaise ist in letzrer Znt sehr unheimlich
geworden Sie iahen des Nachts dunkle Gestalten zwischen den
Kreuzen Grabdenkmälern und Bänmen dieses großen Kirch
hofes herumhuschen bald sich verbergen bald Pfeilschnell davon
laufen Schritte und sonstiges Geräusch hörten sie nicht denn
der Schall wird durch das Gras des Bodens und den Wald
von Denkmälern zu sehr gedämpft um in einiger Entfernung
wahrgenommen werden zu können Erst allmählich sind sie
über die Ursachen dieser Erscheinungen aufgeklärt worden welche
Veranlassung zu allerlei Spukgeschichten in der dortigen Stadt
gegend geworden waren Der Pere Lachaise wimmelt seit eini
ger Zeit von Kaninchen Da dieselben aus den verschiedensten
leicht begreiflichen Gründen lästig fallen aber am Tage nicht
gejagt werden können stellen ihnen die Wächter des Kirchhofes
während der Nacht nach Ihre Bemühnngen sind regelmäßig
von gutem Erfolge gekrönt Jede nächtliche Jagd bringt die
Kaninchen zu Dutzenden und selbst Hunderten der Pere La
chaise hält 44 Hektaren zur Strecke Diese Jagdbeute theilt
das allgemeine Schicksal alles Wildes sie wird auf den Markt
gebracht und verkauft Deshalb verspeisen jetzt viele Pariser
Kaninchen welche im Bereiche ihrer eigenen Stadt wild aufge
wachsen sind Es wird sehr schwer halten die Kaninchen wie
der auszurotten denn der Pere Lachaiie bietet wegen seiner
gebirgigen Lage in den viele Schluchten und Löcher genug
Schlupfwinkel um Taufende von den Kaninchen verbergen zu
können

Die Vertrautheit der Pariser mit der deutschen
Literatur erfährt wieder einmal eine eigenthümliche Beleuch
tung durch folgende Mittheilung eineS Wiener Blattes Ein
Pariser Jnstrumentenhändler kündete kürzlich in einigen Blät
tern an bei ihm könnten Musiker echte Säk kinger Trompeten
gegen Baargeld oder anch gegen Ratenzahlungen bekommen
Einige iu Paris lebende Deutsche gingen zu dem Händler und
frugen ihn möglichst unbefangen wodurch sich denn die Säk
kiuger Trompeten vor den anderen auszeichnen Naiv antwor
tete der Pariser Das wissen die Herren nicht In Säkkmgen
ist die berühmteste Trompetenfabrik und sie hat sogar vor vielen
Jahren einem deutscheu Dichter eine Menge Geld gegeben da
mit er in einem Buche für sie Reklame mache

s Eine gefährliche Sardinenbüchse In Florenz
fand am 26 o M eine Frau Namens Vittoria del Meglio
in einer Ecke hinter dem Thorflügel des Rathhauses eine große
Sardinenbüchse Ihres Fundes froh wollte die Frau nach
Hause eilen Auf halbem Wege explodirte die Schachtel und
riß der Frau die besinnungslos zusammenstürzte den linken
Arm weg Äuch am Kopfe hat die Frau gefährliche Wuudeu
Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab daß die Schachtel
mit einem nenen Sprengstoff gefüllt war und daß nur durch
die mangelhafte Konstruktion ein größeres Unglück verhindert
worden sei

tDas Lsli okloi ion n Wir lesen im Daheim folgen
des famtärisch wichtige Frag und Antwortspiel L M in St
Frage Ist es wahr daß das als Gurgelwasser so vielfach ge
brauchte chlorsaure Kali ein gefährliches Gift ist Ja das ist
wahr Und Ihre Frage giebt uns erwünschte Gelegenheit
Jedermann vor dem leider gar zu verbreiteten Gebranch die
ses unschädlichen Hausmittels dringend zu warne Das

setznng der Gewerbekammer die Erstattung eines authentischen
Berichtes möglich macht Herr Regierungspräsident v Diest
hält eine gänzliche Unterlassung des Berichtes über Fischerei
nicht für gerathen Es wird schließlich beschlossen an Stelle
des Absatzes über Fischerei einen die Bestrebungen zur Hebung
der Fischerei anerkennenden Satz einzuschalten Ferner erhebt
sich eine Debatte über die Konkurrenz der Gefangenenanstalten
für das Handwerk Bei der Besprechung der Lage des Berg
baues bittet Herr Bergrath Schröcker einen die Einführung
der Doppelwährung behufs Hebung der Lage des Bergbaues
fordernden Satz einzufügen zieht diesen Antrag aber wieder
zurück

Man geht zur Berathung der Frage einer Brottaxe über
Herr Hauptmann Roth verliest das Protokoll der zur Bera
thung dieser Frage stattgehabten Kommisstonssitzungen Die
Kommission hat bci Backwaaren von mindestens 1 Kilogr und
bei Zulässigkeit eines gewissen Mindergewichtes sich für Be
stimmung eines festen Gewichtes ausgesprochen Der Herr
Präsident theilt mik daß ihm eine gedruckte Denkschrift des
Unterverbandes der Bäcker von Sachsen und Thüringen zuge
gangen sei welche gegen den Beschluß der Kommission prote
stirt und dessen Undnrchführbarkeit erklärt Auch bedauert die
Eingabe daß ein so bedeutendes Gewerk wie das Bäckerge
werk keine Vertretung in der Kammer besitze Der Herr Prä
sident findet die Abneigung der Bäcker begreiflich weist aber
darauf hin daß in den anderen Zweigen nach Gewicht gekauft
wird

Herr Franke spricht die Ueberzeugung aus daß das Publi
kum keinen Vortheil von der Taxe habe und sich überhaupt
nicht um dieselbe bekümmere Herr Ziems ist derselben Mei
nung die er schon in der Kommission vertrat Er meint daß
als die Taxe bestand dieselbe nicht einmal von der Behörde
ernst genommen wurde Ein Nothstand der die Einführung
der Taxe verlange sei sicher nicht vorhanden Herr Zimmer
mann weist daraus hin daß ein Preis gar nicht festgestellt
werden solle es soll nur nach Gewicht verkauft werden Diese
Methode hält auch Herr Bethcke für acceptabel nicht aber
eine weitgehende Preisbeschränkung der Bäcker Herr Roth
betont nochmals daß der Bäcker ja im Preis nicht beschränkt
sei er solle nur alles Brod zum Gewicht von 1 Ko und mehr
nach festem Gewicht ausbacken Das Gewicht soll auf dem
Brod zu lesen sein Diesen Antrag nimmt die Kammer an

Ueber die Verhandlungen der Kommission die über die das
Fortbildungsschulwesen betreffende Frage der Regierung bera
then refenrte Herr Bethcke

Die Kommission hat sich über die Zweckmäßigkeit im Allge
meinen die Organisation zc durch Beantwortung von 7 Fra
gen eingehend geäußert Vergl Nr 38 unseres Blattes d R
wozu der Referent noch weitgehende Erläuterungen giebt Er
spricht sich für den fakultativen Fortbildungsunterricht aus und
zwar sowohl aus pädagogischen wie aus pekuniären Gründen
auch wünscht er ein geringes Schulgeld da dieses in den Au
gen der Zahlenden den Werth des Unterrichtes zu heben geeig
net ist

Der Herr Präsident berichtet einige Fehler des Kommissions
protokoties und eröffnet sodann die Debatte über dieKommissi
onsarbcit Herr Pilz weist auf die Verhältnisse in Sachsen
mit d r obligatorischen Fortbildungsschule hin gegen die sich
freilich der sächsische Minister ausgesprochen habe Er würde
sich aber wohl für das System das er Redner befürworte
aussprechen nämlich Aaß da wo eine größere Anzahl von
Lehrlingen existirte obligatorischer Unterricht eingeführt werde
nicht aber in jedem kleinen Ort Unter den Herren welche
sich weiter an der Debatte über diesen Punkt beiheiligen tritt
besonders lebhast Herr v Busse für den obligatorischen Be
such der Fortbildungsschule auch auf dem Lande ein da nur
von diesen auf die sittliche Erziehung der heranwachsenden Iu

chlorsaure Kali ist gegen einige Krankheiten ein gutes nützliches
Mittel und kann nach genauer ärztlicher Vorschrift mit großem
Nutzen ohne Gefahr genommen werden gegen die gewöhnlichen
Mandel und Rachenentzündungen hilft es garnichts oder ge
wiß nicht mehr als die anderen in der That unschuldigen
Gurgelwasser Salzwasser Salbeithee c kann aber hier bei
unvorsichtiger Anwendung das fürchterlichste Unheil anrichten
Die übereifrigen Kranken gurgeln möglichst oft und andauernd
damit es recht schnell hilft jedesmal bleibt ein Theil der Lö

sung im Rachen und im Mund zurück jedesmal wird ein an
derer oft nicht unbedeutender Theil absichtlich oder aus Un
geschicklichkeit verschluckt und nach einigen Tagen treten Ver
giftungserscheinungen auf die oft unter den größten Qualen
zum Tode führen Derartige Fälle sind gerade in neuester Zeit
veröffentlicht worden und so mancher mag unbekannt geblieben
sein Also fort mit diesem gefährlichen Mittel das nur nach
genauester Vorschrift des Arztes in sorgfältig bemessener Menge
gebraucht werden darf

sDie Kunde von einem entsetzlichen Verbrechen
so schreibt man aus Antwerpen störte die gehobene Stimmung
in welche eine glänzende Feier des Geburtstages Kaiser Wil
helms die oeutsche Kolonie Antwerpens versetzt hatte die Kunde
von einem schauderhaften von einem Deutschen an eben diesem
Tage verübten Verbrechen welches das allgemeine Stadtgespräch
bildet Im verflossenen Jahre wohnte m der Ossystraat ein
Deutscher namens W Classen aus Köln der mit seiner Frau
und seiner etwa 21jährigen Tochter Sophie einem sehr hüb
schen kräftigen Mädchen ein Caf hielt Im Mai vorigen
Jahres machte Classen einen Mordversuch auf Frau und Töch
ter und verwundere dabei Beiden mit einer Axt den Schädel
in fürchterlicher Weise Wie durch ein Wunder entkamen die
Mißhandelten dem Tode aber während Elassen auf die günsti
gen Aussagen der Ersteren hin vor Gericht dieserhalb nur zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt wurde strengte die Ehefrau
Clasfens in der Zwischenzeit gleichwohl gegen ihren Mann einen
Ehescheidungsprozeß an der auch die Trennung d r Ehe zur
Folge hatte Die geschiedene Ehefrau und ihre Tochter eta
blirten nunmehr ein Eas in der Van Wesembekestraat Am
Morgen des 21 d gegen IV Uhr saß die Tochter Sophie in
dein dichtbesetzten Lokale und plauderte mit einigen Gästen als
W Classen der ganz kürzlich aus der Haft entlassen worden
ist in das Lokal eindrang und schnell nach einander aus näch
ster Nähe vier Revolverschüsse auf das Mädchen abfeuerte
welches ihm deu Rücken zudrehle und ihren Vater gar nicht
bemerkt hatte Sämmtliche vier Kugeln drangen durch den
Rücken in die Brust eiue von ihnen verletzte das Rückgrat sehr
schwer Das Opfer brach sofort zusammen während einige der
Gäste sich auf den Mörder stürzten und ihm den Revolver ent
wanden aus dem er noch die zwei letzten Schüsse auf seine
Tochter abzufeuern sich anschickte Die hinzueilende Polizei ver
haftete den Mörder der die entsetzliche That aus Eifersucht
begangen haben soll Classen ist ein lüderlicher durch über
mäßiges Branntweintrinken total heruntergekommener Mensch
für das unglückliche Mädchen ist keine Hoffnung auf Erhaltung
vorhanden

Viu Transparent Als Napoleon 1 in seiner Macht
fülle vom Fürstentag in Erfurt kommend dem Herzog August
in Gotha se nen Besuch machte erglänzten aus dem ersten Fiei
schergeschäft dort die Worte Napoleon ist in seinem Fach Das
was der Metzger Auervach



gend ein wohlthätiger Einfluß zu erwarten sei Den Ausführ
ungen der Vorredner gegenüber vertheidigt Herr Bethcke sei
nen Vorschlag fakultativen Besuchs der Fortbildungsschulen

Nachdem noch der Herr Regierungspräsident v Drest seine
Ansicht zu Gunsten der obligatorischen Fortbildungsschulen aus
gesprochen wird die Diskussion geschlossen

Die Abstimmung ergiebt daß die Majorität der Versamm
lung sich für fakultativen Besuch der Fortbildungsschnlen aus
spricht Punkt 3 und 4 werden im Sinne der Kommission
ohne Debatte angenommen ebenso Punkt 5 nach kurzer De
batte Bei Punkt 6 wird betreffs der Unterrichtszeit dem Vor
schlage der Kommission beigestimmt den Unterricht nicht in zu
später Abendstunde abzuhalten und den Sonntag Nachmittag
frei zu lassen Der Rest der Kommissionsanträge wird unver
ändert angenommen Der nächste Punkt der Tagesordnung
war die Frage Welche Erfahrungen sind in betreffs der durch
Reichsgesetz angeführten Krankenvrrsicherung gemacht Refer
Herr Schröcker

Nach einer längeren Debatte an welcher sich außer dem Re
ferenten besonders die Herren Roth Riedel Zimmermann
Kaufmann Reinecke Pilz und v Diest betheiligen
wurden die Kommissionsvorschläge sn djoo angenommen

Den Schluß der Verhandlungen bildeten die in das Gebiet
der Landwilthschaft einschlägigen Fragen die von der Gewer
bekammer Abtteilung für Landwirthschaft in der Sitzung am
15 Febr d I gefaßten Beschlüsse über welche Herr v Busse
referirte wurden von der Plenarversammlung gebilligt

Schluß der Sitzung 5 Uhr

Ms der Stadt md UmgÄMg
Halle den 31 März 1887

sVon der Universität Nach einer Bekanntma
chung vom 21 März Sr Magnificenz des Rektors der
hiesigen Vereinigten Friedrichs Universität finden die
Immatrikulationen für das bevorstehende Sommerscmester

om 15 19 23 und 30 April er Nachmittags 3 Uhr
im Prüfungszimmer des Universitätsgebäudes statt Nach
trägliche Immatrikulationen bedürfen einer besonderen Be
willigung

Am Palmsonntag Abend um 6 Uhr wird zur Feier
des Beginns der Charwoche in der Domkirche em litur
gischer Gottesdienst unter Mitwirkung des Domkirchen
chors stattfinden

sKnabenhort s Wie im Vorjahre so konnte auch
in diesem Jahre den infolge ihrer Konfirmation aus der
Anstalt scheidenden Schülern bei ihrem Abgange außer
ihren kleinen Ersparnissen durch den Kassirer des Vereins
Herrn Rechnungsrath Hoppe noch ein Sparkassenbuch in
welches ein Betrag von 1 M eingetrsgen war überreicht
werden Genannter Herr ermähnte außerdem die Knaben
die in Bezug auf das Sparen in der Anstalt gesammelten
Erfahrungen die in dem Satze gipfeln daß viele Pfennige
einen Thaler machen auch in ihrem späteren Leben zu
bethätigen Ein besonderes Sparkassenbuch erhielten bis
jetzt nur die ordnungsmäßig infolge der Consirmation aus
scheidenden Knaben Das Sparen in der Anstalt geschieht
in der Weise daß die Schüler auch die kleinsten Beträge
in ein Büchelchen verzeichnen und dem Leiter der Anstalt
einhändigen welcher darüber ein genaues Verzeichniß führt
und jede die Höhe von 1 M erreichende Summe sofort
der hiesigen Sparkasse übermittelt Etwaige Zinsen wer
den nach Verhältniß repcutirt Für die jetzt entlassenen
Zöglinge ist aus der Reihe der Anmeldungen bereits Ersatz
geschafft

Im Anbau der Kaiser Wilhelms Halle wurde gestern
Abend eine gut besuchte Versammlung des St UlrichL
kirchen Vereins abgehalten Der Vorsitzende Herr Dia
konus Waechtler gedachte n A des guten Verlaufes des
kirchlich abgehaltenen Familien Festabends und hielt darauf
einen Vortrag über die Zwecke und Ziele des Evangelischen
Bundes in Deutschland Zn der folgenden höchst anregen
den Diskussion nahm namentlich Herr Geheimer Regie
gierungsrath von Voß das Wort ersuchte die Anwesenden
in ihren Kreisen für den Bund zu wirken und sonst für
denselben thätig zn sein Die Versammlung beschloß dem
Bunde als Mitglied beizutreten auch erklärten sich eine
Anzahl Herren bereit demselben als Einzelmitgieder anzu
gehören Die nächste Versammlung findet im April im
obengenannten Loeale statt

Die statutenmäßig alle 3 Jahre abzuhaltende Gene
ralversammlung des Spar und Vorschuß Vereins
von Angehörigen der Neichs Post und Telegra
phen Verwaltung im Ober Postdirektions Bezirke Halle
Saale hat am 18 März stattgefunden Nach dem Ge

schäftsberichte gehörten am Jahresschlüsse 1886 dem Ver
eine 1540 Mitglieder an mit einem Gefammt Vermögen
von 325523 Mk 01 Pfg wovon 13 608 Mk 59 Pfg
auf den Refervefonds entfallen Im abgelaufenen Rech
nungsjahre 1886 betrugen die Einlagen 69 680 Mark
83 Pf, die Rückzahlungen 56 779 Mk 43 Pfg die be
willigten Vorschüsse 38275 Mark 99 Pfg die zurückge
zahlten Vorschüsse 37 067 Mk 84 Pfg an Reingewinn
wurden erzielt 14037 Mk 19 Pf welcher mit 3 pCt
Zinfen auf die Einlagen bz mit 1,9 pCt Gewinnan

theil an die Vereinsmitglieder zur Vertheilung gebracht
worden ist

sRainer Concert im CafS David Der rüh
rige und aufmerksame Inhaber des Cafo David Herr
Heller ist doch stets bemüht seinen Gästen etwas Anderes
zu bieten Vorgestern fanden wir auf der Bühne seines
Saales den Hypnotiseur Herrn Krause in voller Thätig
keit uud sahen voll Erstaune wie auf sein Geheiß und
in Folge feines wunderfamen Einflusses geeignete Persön
lichkeiten von Katalepsie befallen oder in Schlaf versenkt
wurden gestern präsentirten sich die Mitglieder der
Tyroler Concert Sänger Gesellschaft L Rainer

aus Achensee auf demselben Terrain in anmuthiger
Gruppirung um durch ihre Gesänge und sonstigen Vor
träge die Anwesenden auf s Angenehmste zu unterhalten
Die Gesellschaft L Rainer nimmt unter ihren Kolleginnen
unstreitig den ersten Rang ein, hauptsächlich ihrer Ge

sammtleistungen wegen die Vater Rainer mit großem
Geschick und unermüdlichem Eifer auf eine ansehnliche Höhe
zu bringen und zu erhalten gewußt hat Keine andere
Tyroler Sänger Gesellschaft bietet die Chorgesänge mit so
rühmenswerther Akkuratesse und Präzision keine andere
vermag auf die Hörer einen so hohen Reiz auszuüben
wie sie Sehen wir das gestrige Programm an so haben
wir in dieser Hinsicht den Walzer Heida v Decker
Schenk das Nationallied Ueber Berg und Thal sowie
ein von Fräulein Prantl arrangirtes Potpourri in erster
Linie zu nennen Fräulein Prantl welche wesentlich
dazu beigetragen hat daß man die Gesellschaft Rainer
allerorten als die beste anerkennt war auch gestern wie
früher in gesanglicher und instrumentaler Beziehung so
hervorragend thätig daß Jeder die großen Sympathieen
deren sie sich erfreut vollkommen erklärlich finden mußte

Und nun die Solisten In Fräulein Leitner machten
wir die Bekanntschaft einer tüchtigen Sopranistin die mit
einer vollen und geschmeidigen Stimme begabt ist und
namentlich mit dem Vortrag von Der Sennerin Burgei
ihre Jodler Ehre einlegte Fräulein Schöller Sopran
war ebenfalls recht brav nur dürfte sie um noch größere
Erfolge zu erzielen ihrer Neigung zu tremuliren Zügel
anzulegen haben Herr Michaelis Baß excellirte mit
den Fünfmalhunderttanfend Teufeln und mit Im tiefen
Keller sitz ich hier Herr Conrad Tenor sang Das
Alpenhorn von Proch in angemessener Weife nnd Herr
Rainer sur Holz und Streichinstrument wurde seiner
Aufgabe bestens gerecht Vater Rainer fand für fein
Echo die wärmste Zustimmung des eben so zahlreichen als
gewählten Auditoriums Von den freundlichst gebotenen
Einlagen gefielen besonders Das frische Madl im Thal
und Fischerin du kleine Fassen wir Alles zusammen
so haben wir die Resultate des ersten Concerts im Ganzen
wie im Einzelnen als höchst erfreuliche zu bezeichnen Bei
den noch folgenden Concerten wird es unzweifelhaft eben
fo fein

fVictoria TH eater Der für gestern angesagte
Gürtel Ringkampf zwischen dem uns bereits bekannten Ring
kämpfer Herrn Abs einerseits und den Herren Wiudfon
und Schirmer andererseits hatte so viele Besucher herbei
gelockt baß der Saal und die Galerien vollständig gefüllt
waren und war die Spannung aller auf den Ausgang
desselben so groß daß man kaum diese letzte Nummer des

Programms erwarten konnte Von den vorhergehenden
Pieeen nahmen vor allem die staunenswerthen Kraftlcistun
gen der Gebrüder Harry am Reck allgemein die Aufmerk
samkeit der Anwesenden in Anspruch Was hierbei gebo
ten wurde dürfte hauptsächlich die Herren Turner inter
esfiren da diese wohl am besten das Schwierige und Kunst
volle der einzelnen Produktionen beurtheilen könnten Un
getheilten Beifall erntete weiter Miß Clara für ihre equi
libristischen Produktionen sowie die Leistungen am schwe
benden Trapez Für heitere Stimmung sorgte Herr
Gesangs und Tanzkomiker Alfons Hecht Endlich war
man bei der langersehnten Hauptnummer des Programms
wenigstens was den gestrigen Abend betrifft angelangt das
Publikum war genugsam in feiner Geduld aus die Probe
gestellt nicht wenig dabei durch die allzuweit ausgedehn
ten Pausen Wir müssen gestehen daß ein so nach allen
Regeln und Vorschriften strikt durchgeführter Gürtel Ring
kampf wie der gestrige auch sein Anziehendes hat Zudem
verfehlten auch die stattlichen Erscheinungen der Ringer
namentlich die des Herrn Abs ihren Eindruck nicht Die
Zeit des Ringens war auf 10 Minuten für jeden Gegner
bemessen Mit dem ersten der beiden Herrn Schirmer
ward Herr Abs nach wenigen Minuten fertig indem er
ihn rechtrecht niederlegte Selbstverständlich folgte ein
stürmischer Applaus Der Kampf mit dem zweiten Herrn
Windson blieb sonderbarer Weise unentschieden Nach
unserem Ermessen und der Ansicht wohl fast aller Anwe
senden wäre es für Herrn Abs ein Leichtes gewesen feineu
Gegner mit dem er fast spielend mit größter Ruhe und
Sicherheit umging zu Falle zu bringen Recht unan
genehme Störung ward vor Beginn des Kampfes durch
eine Person auf der Galerie hervorgerufen die sich zu
einem Ringkampfe gemeldet wohl aber zurückgewiesen wor
den war

Herrn Hypnotiseur Krause der gestern Abend vor
Gelehrten und Aerzten im Hotel zur Stadt Hamburg eine
Soiree gab sind die vorgenommenen Experimente wiederum
sehr gut gelungen Heute Donnerstag Abend finden die
Experimentationen wie wir bereits berichteten im Hotel
zum Kronprinzen statt Da der Besuch der Vorstellungen
von Tag zu Tag ein größerer wird und der Fall bereits
eingetreten ist daß so mancher in Folge des großen Zu
dranges keinen Eintritt gefunden so dürfte es rathsam
sein sich die nöthigen Billets bei Zeiten zu besorgen

Heute Mittag fand auf dem Stadtgottesacker unter
reger Betheiligung der Verwandten und Bekannten das
Begräbniß des so plötzlich im besten Mannesalter aus
dem Leben geschiedenen in weiten Kreisen namentlich in
denen der Zuckerfabrikanten bekannten Kaufmanns Herrn
Georg Benold von hier statt

Sub Hastation An hiesiger Gerichtsstelle wurde
heute Vormittag die Bäckergasse No 7 belegene Timm
roth sche Stärkefabrik versteigert Es hatten sich nur
2 Interessenten eingesuuden und blieb dovou ein hiesiger
Banquier mit 61110 Mk Bestbietender

Vom Oberbergamt Halle, Einer vorläufigen Nach
weisung der Lage der Kuappfchafts Vereine im Oberbergamts
Bezirk Halle während des Jahres 1886 entnehmen wir Fol
gendes JmOberbergamtsbezirk wirken 12 Knappschaftsvereine
und zwar im Reg Bezirk Magdeburg der Halberstädter und
Tangerhütter Sitz zu Halberstadt resp Tangerhütte mit zu
sammen 9924 Knappschaftsger ossen im Regierungsbezirk Mer
seburg der Mansfelder Dürrenberger der Halle sche Salinen,
Lauchhammer sche Neupreußifche und Saalkreiser Knappschafts
Verein Sitz zu Eikleben resp Dürrenberg Halle Lauchham

mer Halle Halle mit zusammen 29130 Knappschaftsgenoss n
wozu noch 355 Krankenkassengenossen kommen im Reg Bez
Erfurt der Thüringer Knapvfchaftsverein Sitz in Kamsdorf
mit 221 Knappschaftsgenossen im Reg Bez Potsdam der Rü
dersdorfer und derjenige der Werke am Finow Kanal Sitz zu
Rüdersdorf resp Eisenipalterei mit 1063 Knappschaftsgenossen
und im Reg Bez Frankfurt a O der Brandenburger Knavp
schaftsverein Sitz zu Guben mit 4853 Knappfchaftsgenossen
hinzuzurechnen sind 504 Krankengenossen Die 12 Vereine

zählen zusammen 45246 Knappschafts nnd 859 Krankenkassen
genossen gegen 45923 resp 721 im Jahre 1835 Die Zahl der
Unterstützten Invaliden Wittwen Waisen beträgt in den 5
Regierungsbezirken der Reibe nach 2095 5634 82 379 1059
Die Einnahme Mk 485543,40 1449939,66 15330,74 73049,16
und 221700,65 die Ausgabe Mark 4l5444 73 1250267,59
11922,19 76217,55 und 195069 Die Gesammteinnahme in den
12 Vereinen belauft sich auf 22506l5,63 Mark die Gesammt
Ausgabe anf 1948921,06 M gegen 2234113,31 resp 1917568,44
Mark im Jahre 1885 Das Kapital und Baarvermögen aller
am Schluß des Jahres 1886 stellt sich auf 4055990 Mark ge
gen 3740359,54 M in 1885,

sPolizeinachrichten Zwei sehr gefährliche Diebe
sind in dem Arbeiter Otto Gebhardt und Schlosser
Andreas Raue von hier ermittelt Beide wurden bei
einem Kellerdiebstahle ertappt und sind nunmehr über
führt nud geständig nicht weniger als 12 schwere Keller
diebstähle ausgeführt zu haben Ueberall stahlen sie
Weine Süßigkeiten Fleifchwaaren zc, wozu sie theils
Nachschlüssel theils Gewalt anwendeten In Raue ist
auch der Herster sche Uhrendieb ermittelt Er ist auch
derjenige welche seiner Zeit das Schaufenster eines Gold
arbeiters eines Kaufmanns und eines Uhrmachers nächt z
lich zertrümmerte uud bestahl Von den gestohlenen Uhren
konnten verschiedene herbeigeschafft werden Die Recher
chen nach Complicen und Hehlern werden fortgesetzt
Am 29 März c Abends 9 /z Uhr ist in der Jägergasse
ein Sack in welchem sich ein mit Federn gefüllter blau
uud weiß carrirter Bettüberzug befand gestohlen worden
Der Eigenthümer war von Auswärts gekommen und hatte
den Sack um feiner Braut einen kurzen Besuch abzu
statten auf der Straße stehen lassen

SIM THMer
Da in unseren Tagen ein tüchtiger Heldentenor zu den

größten Seltenheiten gehört begrüßen wir um so lieber
jede ueue Erscheinung auf diesem Gebiete und sahen da
her mit großem Interesse auch dem Gastspiel des Herrn
Alfieri aus Wien entgegen welches derselbe gestern in
der Rolle des Faust in Gounod s gleichnamiger Oper
begann Einen Heldentenor fanden wir in dem Gaste nicht
Seine Stimme ist weich und von angenehmem Klänge
aber nicht tragfähig der Ton entbehrt des Körpers und
der Fülle so daß er vergeblich selbst gegen mittelstarkes
Orchester ankämpfte Die Klangfarbe seines Organs weist
den Künstler lediglich auf das lyrische Fach hin Er ver
mag sich mühelos in der hohen Lage zn bewegen doch
fehlt feiner Höhe der rechte Glanz vom kleinen Z ab
wärts jedoch war der Ton kaum vernehmbar Hr Alfieri
iutonirte abgesehen von einigen Schwankungen die wir
auf anfängliche Befangenheit schieben meist rein und sprach
deutlich aus Manchmal bildet er den Ton ein wenig zu
hell womit eine unschöne Färbung der Umlaute ll und ir
Hand in Hand geht wir hörten anstatt deren meist s und i
Ein Hauptfehler des Sängers welcher demselben wohl
ebenso wie der eben genannte aus der italienischen Schule
anhastet ist die Unstetigkeit seines Tons Im Anfange
der Oper war das Tremelo ganz unleidlich im Laufe des
Abends wurde dasselbe ein wenig schwächer ganz fest
stand jedoch kein Ton In rein musikalischer Beziehung
traten mancherlei Schwankungen hervor die zwar nicht zu
billigen bei einem ersten Auftreten jedoch zu entschuldigen

sind Die Ausfassung der Rolle durch Herrn Alfieri
ging uns zu sehr nach der lyrischen Seite hin auch ist
derselbe in der Kunst der Darstellung noch Anfänger
Faust muß vor allen Dingen ein ganzer Mann sein
ebenso poetisch in seiner Verzweiflung über seine mensch
liche Ohnmacht als grandios in dem Entschluß seinem
Dasein ein Ende zn machen voll ebenso kühner Leiden
schaft als hinreißender Zärtlichkeit Gretchen gegenüber
voller Hoheit in seinem Wefen zu Mephisto Von alle
dem traten nur hier und da schüchterne Anfänge hervor
sowohl die grüblerische Tiefe im ersten als auch die glüh
ende Leidenschaft in den folgenden Akten wurde mehr an
gedeutet als wirklich charakterisirt Wir wollen aber unser
Urtheil über den Gast uach dieser ersten Rolle nicht ab
schließen da es Wohl möglich ist daß Unkenntniß der Aku
stik unseres Hauses überhaupt das Neue der ihn umgeben
den Verhältnisse die diesmalige Leistung schädigten Einen
jugendsrischen anmnthigen kleinen Studenten bot Frl
Werner in ihrem Siebel sang ihr kleines graziöses Arioso
äußerst geschmackvoll und errang sich dadurch den wohl
verdienten Beifall des Publikums Ju den übrigen Rollen
begrüßten wir alte Bekannte Frl Mitschiner als ein
besonders reizendes aber leider vom Tremelo nicht ganz
freies Gretchen die Herren Uttner und Hettstedt als
Mephisto und Valentin als Marthe Schwerdtlein Frau
Schaffnit welche in der Parthie heimisch geworden und
daher in Margarethe s Gärtchen gern gesehen war Das
Ensemble war bis auf die Chöre im zweiten Akte lobens

werth Franz Wüerst
Standesamt Halle a S

Meldung vom 30 März
Eheschließungen Der Bäcker Franz Leopold Zeugner

Hedwigstraße 6 und Marie Friederike Emilie Kramer Schülers
hof 19 Der Schauspieler Max Friedrich Theodor Blume
und Emilie Charlotte Bertha Krüger Martinsg isse 24 Der
Schlosser August Wilhelm Friedrich Ha edank Brunoswarte 1a
und Friedenle Heuriette Emilie Franke gr Mäikerstraße 2
Der Schlosser Ernst Friedrich Brennecke Georgstraße 5a und
Pauline Auguste Adelheid Marie Wolff FriedrichSplatz 6
Der Schriftsetzer Wilhelm Carl Wissiug Brunoswarte 16s und
Ferdinande Frieder Wilhelmine Anna Cramme kl Schlamm 1

Der Kaufmann Carl Franz Köhler Leipzig und Sophie



Therese Marie Fischer Brunnenplatz 7 Der Arbeiter Rich
Paul Gutjahr kleine Klausstraße 13 und Emma Neuendorf
Brüderstraße 14 Der Vürstenmachermeister Carl Louis
Bruno Seyffert und Johanne Wilhelmine Auguste Meißner
Schülershof 4 Der Kutscher Friedrich Franz Haberland
Marienstraße 2 und Marie Friederske Bernhard gr Stein
Draße 19

Aufgeboten Der Kaufmann Moritz Paul Aßmann Leip
zig und Martha Elise Hofmeister Moritzzwinger 7a Der
Tischler Carl August Adolf Jungblut Schulberg 8 nnd Frie
Äerike Anlome Louise Keitel Domgasse 1 Der Former Otto
August Heinrich Brandenberger Zenkergasse 12 und Friederike
Auguste Bertha Knoche Kuttelhof 2 Der Albeiter Michael
Mock und Anna Pospischil Schnnedstraße 11 Der Kauf
mann Gottlieb Louis Titus Tegelmeyer Halle und Alma
Bontin Schwansee Der Apotheker Max Oskar Peißker
Halle und Anna Clara Fiaker Plagwitz

Gebore Dem Schlosser Herrn Lichtenfeld Langestr 30
ein S Max Franz Hermann Dem Agent August Muchau
Jägerplatz 25 eine T Louise Anna Dem Jnstrumenten
macher Hermann Lüders Barfüßerstraße 10 eine T Käthe
Margarethe Elsa Dem Ober Telegraphen Assistent Valentin
Winter Bahnhokstr 16 eine T Gertrud Louise Anna

Gestorben Des Stellmacher Wilhelm Titze T Emma
Antonie 4 I 10 M 10 Tg alter Markt 9 Der vormal
Tantor Johann Friedrich August Reinhold Frömmer 56 I
Z M 17 Tg Strafanstalt Des Weichensteller Aug Haber
land T Emma Martha 3J 2 M 29 Tg Diakonissenhaus

Des Viehhalter Carl Thiele T Marie Magdalene 15 I
7 M 21 Tg Langestraße 5

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 23 März

Durch lautes Schreien und Brüllen in der Nacht zum 6
Februar hatten der 19 jährige MalergelMe Franz Schirmer
die 17 jahrigen Arbeiter Nob Maye und Friedr Schmidt
von hier die nächtliche Ruhe der Magdeburgerstraße nahe der
Kliniken ganz erheblich gestört nachdem alle drei zuvor in eine
Schlägerei verwickelt gewesen Sie waren deshalb wegen Ver
ubung groben Unfugs angeklagt und wurden p M der im

Schimpfen und Skandaliren das Schlimmste geleistet sowie
p Schmidt der einen Nachtwächter mit einem Messer bedroh
hatte zu je 5 Tagen Haft der minder betheiligte p Schirmer
zu 6 M Geldstrafe oder 2 Tagen Haft verurtheilt

Groben Unfug anderer Art hatten in der Nacht zum 20
Februar der wa tkeni L und der swck tkeoi S dadurch ver
übt daß sie in maskenähnlicher Verkleidung von einem Narren
abend heimkehrend in der Mittelstraße tanzend umhergehüpft
und mehrere Passanten belästigt sowie einen Nachtwächter durch
unmotivirte Hilferufe gefoppt hatten Namentlich hat sich der
Student L insofern am meisten hervorgethan als er in seiner
burlesken Verkleidung sackähnlich vorn nnd hinten dick ausge
stopft und mit der Aufschrift Vorsicht Nicht zerbrechen
aus seinem Avers und Revers versehen Personen in unan
ständiger Weise Verbeugungen gemacht woran Betreffende
Aergerniß genommen Erkannt wurde auf 5 Mk oder 1 Tag
Haft gegen Ersteren auf 3 M oder 1 Tag Haft gegen Letzteren
wobei als mildernd die Fastnachtszeit berücksichtigt worden in
welcher der Unfug stattgehabt

Der 16 jährige Dienstknecht Franz Plathe aus Morl war
beschuldigt am 15 Februar auf dem Wege von Löbnitz nach
Möderau 13 junge Pflaumenbäume beschädigt und dadurch eine
Uebertretnng des Held uud Forstpolizeigesetzes begange zu ha
ven JeneBeschädigung war durch den Wagen erfolgt den Pl
damals geführt Die Pferde waren durchgegangen und mit
den Wagenrädern jenen Bäumchen zu nahe gekommen wodurch
die Rinde zerschunden und 2 der Bäumchen abgebrochen wor
den waren Nach allen Ermittelungen konnte eine direkte Ein
wirkung des Angeklagten beim Beschädigen jener Bäumen nicht
als erwiesen und deshalb auch keine Uebertretung des Feld
und Forstpolizeigeses angenommen werden sondern blos Ueber
tretnng des Z 366 Nr 5 Str G B nämlich verschuldete
Nichtbeaufsichtigung der Pferde für welche Nachlässigkeit Pl
mit 3 M Geldstrafe oder 1 Tag Haft belegt wurde

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am 31 März

1837 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr Per 1000 KZNetto Weizen fest 153 159 Landweizen bis 165 Roggen
besser 125 130 Gerste flau Futter u Land unverändert

Chevalier 156 168 Hafer stark Angebot 117 122 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen 150 165 feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
inel Faß ver 100 KZ Netto gefragt 33,50 34,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 kg Netto
Linsen 20 30 Mk Bohnen 13,50 14,50 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Roth 30 90 Weiß 60 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikel Futtermehl13 14 M Roggenkleis 9,75 Mk
Weizenschalen 8,40 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkucheu
11,75 12,25 Mk Malz 27 28,00 M RübA 43,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11 50 12 Mark Spiritus P 10,000 1
ruhig Kartoffel 33,75 Mark

Telegraphische Machrichten
Berlin 31 März Die Abgeordneten beschlossen

wegen Abwesenheit vieler Mitglieder den Gesetzent
wnrs betreffend die Leistungen sür Volksschulen von
derTagesordnnng abzusetzen nnd überwiese den Ent
wurf betreffend den Verkehr auf Kunststraszeu einer
besonderen Kommission erledigten kleinere Vorlagen
der Tages Ordnung nach unwesentlicher Debatte
Nächste Sitzung den IS April

Paris 30 März Deputirtenkammer Nach Wiederauf
nahme der Sitzung sprach Clemeneeau gegen die Supplemen
tarkredite Nachdem der Ministerpräsident Goblet darauf noch
einmal das Wort ergriffen hatte wurden die Kredite entspre
chend den Anträgen des Ministeriums m 290 gegen 22 Stim
men genehmigt

Wien 30 März Der bulgarische Justizminister Stoiloff
ist heute Abend hier eingetroffen

London 30 März Von Seiten der PostVerwaltung wur
den heute zwei kleine an den Staatssekretär des Innern Mat
thews und resp den Staatssekretär für Irland Balfour adres
sirte Packete angehalten und geöffnet Beide Packete enthiel
ten eine kleine Flasche mit einer Flüssigkeit und einem Kupfer
draht Die Flüssigkeit wird einer chemischen Analyse unter
zogen

Bezirk des Kömgl WseNbahn
BetrieSsamts W L

Umbau Bahnhof Halle
Die Lieferung und Bearbeitung von hel

len weißgelben oder weißgrauen Sandstein
Werkstücken rund 50 ebm für die Unter
führung der Delitzscherstraße auf Bahnh f
Halle a S ist zu vergeben

Preisverzeichnis Bedingungen und Zeich
nungen sind gegen Einzahlung von 1,5
Don der unterzeichneten Baumspektion zu be
ziehen

Angebote sind unter Benntzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfres und mit der Anf

Angebot auf Lieferung und Bearbeitung
Don Sandstein für die Unterführung der
Delitzscherstraße

bis zum 14 April d I Bormittags
M Uhr

an uns einzusenden Znschlagssrist 14 Tage
Halle den 26 März 1887

Königliche Eisenbahn Baumspektion
sCZthen Leipzig

rötest
des

Schriftstellers
gegen

die widerrechtlichen tmd zmgeseiKchett Uebergriffe der
Soldaten und der Polizei Behörde

Am 20 März 1887 Abends 9 Uhr wurde ich zu Halle an der Saale auf der
Geiststraße das Opfer brutaler und frecher Soldaten Excesse und der Überschreitung der
Amtsbefugniß von Polizisten

Abgesehen von dem hoffentlich gerichtlich genau untersucht werdenden Sachverhalte
brauche ich mir in keinem Falle eine solche rohe Behandlung Beleidigung Körperver
letzung und Sachbeschädigung gefallen zu lassen Auch Protestire ich gegen die wider
rechtliche Knebelung da ich meine Bereitwilligkeit dem Polizisten zu folgen schon erklärt
hatte Ich Protestire gegen die Freiheitsberaubung gegen die Licht und Nahrungsver
weigerung ich verlange die strengste Bestrafung der Soldaten und Polizisten sowie für
mich volle Genugthuung

Ich habe bereits der Staatsanwaltschaft beim hiesigen Landesgerichte Anzeige gemacht
Halle an der Saale am 30 März 1887

Zur Beschimg
Für getragene Kleidungsstücke ge

fragene Winterüberzieher gebrauchte
Stieseln altes Gold u Silber gold
und silberne Uhren Möbel Betten
u s w zahlt stets die höchsten Preise

Markt ZK im rothen Thurm I Tr

Ois vom AZZASi in cksr ZZzMÄsrsitlWMt Ä iunsAöluMsu grossen
Ws NGAA Ällä per 1 Oktober er QäsrveitlA
M s svsvt anok Avtkeilt kür kleinerKontore oäer Lursaux vermietden Mderes G

Einr Gärtnerei
vom 1 Mai er zu verpachten Näheres
bet W HVMM AMagdebnrgerstr che 46

Mein Karlftr Z O belegenes mit allem
Comfort ausgestattetes uud sür eine Familie
eingerichtetes

mit Vor und Hintergarten ist zu vermie
then event auch zu verkaufen

Besichtigung von 12 2 Uhr
Sanitätsrath NZ ZLisssZ

1 tüchtiger Schwarzblecharbeiter
Zeugschmied oder Klempnergeselle findet
Beschäftigung

gr Ulrichstr 60
1 Barbiergehülfe erhält sogleich Stellung

A Halle a S Rannischestr 12
Zum sofortigen Antritt ein unverhei

icatheter Kutscher gesucht mögl gewesener
Cavallerift Meldungen

gr Mrichftraße 13 im Fischgeschäft

kann sogleich eintreten im Hotel zum
schwarzen Adler gr Steinstraße 24

emGesucht für eine einzelne Dame
fleißiges Mädchen auch mehrere Haus und
Küchenmädchen 1 April durch

Frau Scholle Leipzigerstraße 11
Tüchl Mädchen für Küche u Haus sucht

1 Mai Stelle Breitestraße 9 II
Köchinnen Stuben Haus u Kin

dermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
1 Etage Garten Badeemrichtung zum

1 Juli oder spät Wilhclmstr 2 II

Albrechtstratze 13
ist die herrschaftliche A Etage wegen
Versetzung des jetzigen Inhabers zu vermie
then und 1 Oktober zu beziehen

BermiethMg
Die von Herrn Karmrodt bisher inne

gehabte geräumige 3 Etage Königstraße 32
ist zum 1 Juli oder 1 Oktober zu ver
miethen Näheres im Comptoir daselbst

Eine herrschaftlicheBeletage sechs
Zimmer Badeeinrichtung n schöner
Garten in unmittelbarer Nähe des
Mühlweges nnd der Bernburgerstr
per I Oktober zn vermischen Preis
NOO Mark Ansknnft ertheilt
Wuchererstriche SZ Part

In unserem Hause
Brüderstratze M

ist die herrschaftlich eingericht Etage ober
halb der Geschäftsräume zum 1 Oktober
zn Sermiethen Näheres im Comptoir
zu erfragen
UckWek MirmZisedö

kür LiMvIiMen Vei MitliWs

Paradeplat G
I ZZtilK

enthaltend 8 heizbare Zimmer und Zubehör
nebst Gartenbenutzung ist vom 1 Okt 1887
ab an eine ruhige Familie zu vermiethen
Näheres bei Kreisger Rath Jacob daselbst

Handelsstraße ZN ist die herrschaftliche
Parterrewohnung und Wettinerftr SS
die herrschaftliche I Etage zu vermiethen
und am Z Okt ev früher zu beziehen
Nähere Auskunft Händelstr ZN Part

Stube
zu beziehen

n Zubehör sofort
Mühlweg 24

Hedwigstratze 4 ist eine herrschaftliche
Wohnung bestehend aus 5 Zimmern 4 Kam
mern Küche u Zubeh nebst Laube zu Vev
miethen und 1 Okt zu beziehen

2 freundl Wohnungen zu 65 u 45 Thl
sof oder später zu verm Graseweg 18

Freundl Wohn zu verm Meckelstr 4

2 St 2 K K u Zub Preis 75Thlr
1 Juli zu beziehen Beesenerstrafte G

SMÄ ck LatS NÄMck
Freitag den R April

VmZettes Concert
der

Tyroler Concert Sänger Gesellschaft

Umner r
aus Throl8 Personen in ihrem Nationalkostüm

Billete im Vorverkaus sind in der Cigarren
handlung der Herren Steinbrecher K Jas
per und bei Herrn Paul Grimm für
GO Pfg zu haben

Todes Anzeige
Heute Morgen früh 7 Uhr entschlief nach

langen schweren Leiden mein lieber Mann
unser guter Vater der pens Salzsiedemstr

VdrßsN llllsks
im 83 Lebensjahre

Halle den 31 März 1887
Die Hinterbliebenen

Für die vielen Beweise der Theilnahme
bei dem Heimgang meiner lieben Schwester
sage ich allen lieben Verwandten und Be
kannten hierdurch innigen Dank

Halle a S 31 März 1881
geb WÄst ser

T Herrschaft Wohnungen besteh
aus V heizb Zimmern gleich oder
später zu beziehen Germarftr 2 O

Wohnung für 120 Thlr ev auch
getrennt ist Oberglancha 18 zu
vermiethen

O Bahnhofstraße 8
Wuchererstraße 40

ist zu vermiethen und sogleich oder später
zu beziehen

im Parterre 1 Wohn v 2 gr Stuben
2 kleinen i Kamm Küche zc 650 Mk

1 Wohn v 2 gr Stub 1 kleine Küche
ze 360 Mk

1 Laden und 1 gr Keller
in der oberen Etage 3 gr Stuben Küche

und Zubehör 480 Mk
im Dachgeschoß 1 Stube 1 gr 1 kleine

Kammer Küche e 285 Mk
Näheres Steinweg SS im Comptoir

Zum I Oktober wird eine Wohnung von
6 Zimmern im Marien oder Königsviertel
gesucht Adr abzugeben bei

Jda Böttger gr Steinstraße 60

Albrechtstrafte SS sehr schöne Bel
Etage Balkon Gartenbenutzung 1 Oktb
zu vermiethen Pr 1200

Freundlich gelegene Wohnung 2 Stu
ben 2 Kammern Küche und Zubehör in
der Nähe der Hauptpost per I Juli oder
t Oktober sür S V 4 0 Mk zu
miethen gesucht Off bef unter I
53640 a Brüderstr 6

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines mir un

vergeßlichen viel zu früh dahingeschiedenen
Mannes unseres guten Sohnes Bruders
uud Schwagers

Albert Schulze
sage ich Allen lieben Freunden und Be
kannten für den überaus reichen Blumen
schmuck und die mir in so reichem Maaße
bewiesene Theilnahme an dem mich betrof
fenen harten Schicksalsschlage meinen herz
lichsten Dank insbesondere Herrn Diakonus
Grüneisen für die mir gespendeten Trostes
worte am Grabe

Die tieftrauernde Wittwe
Helene Schulze geb Weiske

MMÄim NKchnchwl
Von unseren Abonnenten uns zugehend erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Paul Goldman mit Fräul

Emma v Berlepsch Leipzig
Verehelicht Herr Hermann Greuner mit

Fräulein Anni Seyffarth Herr August Leon
hardt mit Fräulein Emma Pinkert Herr Max
Winkler mit Fräul Olga Völker Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Franz Nöhricke
Eisleben Herrn Friedrich Enke Herrn Direkt

Rud Schmidt Leipzig Herrn Adolf Samion
Staßfurt Eine Tochter Herrn Benecke
Sangerhausen
Gestorben Herr Kaufmann I M Semm

Sangerhausen Frau AnnaHannsz geb Missel
witz Kuhndorf Herrn Julius Wonneberger Sohn
Weißenfels Der Steinsetzer F Meergarten
Nordhausen Frau Elise Liebe geb Dörffling

Leipzig Frau Bertha Schuster geb Gallasch
Herr Joh E Sengenberger Leipzig Frau
verw Kreisgerichts Direktor vonBorries Mag
deburg Frau Minna Selle geb Loß Schwane
beck Frau verw Gutmann geborene Riedel

Gardelegen



Ueues Theater
IZW xU KS M L S K U Ä Ii, I Il N MWi MW AlG

Freitag den 1 April er
Eröffnung der nenm Wirthschaft

gleichzeitig
Feier des Geburtstages unseres Kanzlers des Fürsten Bismarck

Auktion
im ZwÄNgsvollftr Verfahren
Freitag beu I April er Mittags

IZ Uhr versteigere ich im Gasthof
zum goldenen Schiffchen hier gr
Nlrichftratze

eine dort eingestellte aus 3 grasten
Schränken u 2 Tischen bestehende
Laden Einrichtung sowie ein lan
ges Firmenschild

MlT
Gerichtsvollzieher

von der ganzen Kapelle des SC Füsilier Regiments Uniform unter persönlicher Leitung des Herrn
Musik Direktor

MZ SUZ A,SNAR
s Streichmusik

1 Einzug der Gäste aus die Wartburg gr Marsch
a d Oper Tannhäuser v Wagner

2 Ouvertüre z Oper Wilhelm Tell v Rossini
3 Concert für Violine von Beriot

Herr Harnisch
4 Große Fantasie a d Oper Der Prophet von

Meyerbeer
5 Angclo Walzer v Czibulka

II Militärmusik
6 Edda Marsch von Kohlmann
7 Ouvertüre zur Oper Maritana v Wallace
8 Entre Akt aus der Oper Faust und Marga

rethe von Gounod
9 Fliegende Blätter großes Potpourri von

Reckling

10 Bismarck Hymne von Heinrichs

Anfang Abends 8 Uhr
im Vorverkauf Z Stück R MZ wie bekannt

KmckMder Vvckiliik
In dem Concursvcrsahren über das Ver

mögen der Handelsfrau Friederike Buuert
geb Naucke von hier verkaufe

Montag Seil 4 April er
MchmittKDs 3 Ill r

auf dem Gehöft des Herrn Spediteur
hier Bahnhofstr tS

499 Stck Lammschuß

MW iWMck 6N68 N6A6N Ml U t M8 ÄM8l MM 1

MXUWZKAG K HUGKMGIndem ich die von mir mit dem 1 April übernommene Wirthschaft mit großem Ballsaal und Restauratious
rkumen zum den geehrten Gesellschaften Vereinen und dem xt Publikum zur fleißigen Be
nutzung bestens empfehle coulante Bedienung zusichernd spreche ich meinen werthen Gästen Freunden und Bekannten
sowie den löbl Vereinen und Gesellschaften welche mir während meiner Wirksamkeit im Rosenthal ihr Wohlwollen in so
reichem Maße zu theil werden ließen meinen ergebensten Dank aus und bitte mir ihre freundlichen Gesinnungen auch

ferner erhalten zu wollen Hochachtungsvoll

selle
meistbietend gegen Waarzahlung

Halle a S den 1 April 1887

Coneurs Berw alter

M Frische Holländer Austern M
M Prima Astrach C wiar
W Feinsten geränch Rheinlachs 5
A Mecklenburger Spick Aal
W Feinste eingesottene Preifzels W

D beeren DBeste eingelegte Senfgnrken M
M Straftb Gän seleber Pnfteten M

Tafelhonig in Waben
Aal in Gel6e empfing

Kr Acki v U Micksti Me M
Nuancen Stoffe

mit geringer Mühe wie
neu zu färben empfiehlt

GrotzeMöbel Auetion
A Sonnabend den I April Mittags

1 Nhr ssAm im Restanraut zm Prinz
Varl ,1 hie Restbestände eines
ÄWHelsAEAMHiUA cistbi t nb gcg gleich bliarc ezahlttng
verkauft werden und zwar

eine hochfeine Plüschgarmtsr ff franz
Bettstellen Kleidersekretiire und Berti
kows Komsde SchrLukche Tpiegel
schriinkche vale anSere Tische eine
MSsze Parthie Stühle Vgl M

A Ä ZsSK ZS KASs
gerichtl vereid Taxator

NZS K WI KaMWi KWÄ t VKM 8 UI KM

5 dxki K W ßM 5
Nicmkyrrßraße 7 9

empfehlen zu den billigsten Saisonpreisen je nach Quantum iu Fuhren
und Bowries frei Kohleugslaß oder direkt ab Weck

Briquettes Preszkohienfteine Böhmische
Salonkoylen Plattkohlen Steinkohlen für
Küchen und StnSenfeuermgm Gas und
Stubeu Coaks Loeomobilkohleu Westph
Schmiedekohle Grnde tloaks Brennholz

vjM rs S LOU WÄM
in unübertrefflicher Waare

j

Eine Psrlhik ff unsorl WSrfelmMllkSe
offerirt so lange der BorraLh reicht Ä Pfd mit Pfg

A l tRtttÄV Köiiigftraß 8

V G GAW As
Mit heutigem Tage verlegte meine

BrsS Weiß zd KnchenbSckerei

von 8 S4 nach oIndem ich für das mir in meinem alten Geschäft seit 6 Jahren bewiesene
Wohlwollen und Vertrauen meinen werthen Kunden und Freunden bestens danke
bitte ich mir dasselbe auch in meinem neuen Geschäft zu bewahren

Zugleich bemerke daß ich daselbst auch C MSs Z EZ mit errichte und
nehme Bestellungen zur Lieferung in s Haus gern entgegen

Es soll auch hier mem Bestreben sein durch reelle und coulante Bedienung
mir Ihr Wohlwollen zu erhalten Hochachtungsvoll

H ÄSHM GsMz GK tGr

Die Bureaus der General Agentur der
MÄMöMX fWZr k38LLM3NI 80L SM

Gegründet RVKK

und der

üiMÄeÄlii Mi kpiexol KIW V dsrüiiM vIM
Zn Branbenburg a H

befinden sich jetzt Wl tchM WH AI im Hause der Glas u Por
zsllmchmldlung von NseZivi t

Neue u gebrauchte Möbel aller Art
verk billig Brunoswarte G

MA
Ein Grundstück im Centrum worin seit

circa SO Jahren Schlofferei mit La
dengeschäft betrieben wird soll preiswerth
verkauft werden Anzahlung 5 6000
Nest lange Jahre zu 4 /z /g unkündbar

Adressen bitte unter M 48 in der
Exped d Bl niederzulegen

IM unentgeltlich abzufahren
KrukenSurgstratze

Ein eiserner Gtagenofen steht zu ver

kaufen Hedwisszstsasze 4
Ein Pianino zu verk Leipzigerstr 102

Zwei gute Schaufenster und Roll
jalonsien 2,65 X 1,45 Mtr billig zu ver
kaufen Ott LZissZ gr Steinftr 67

Teutsches Schwert
kellt VSWMtllK

jotnt HVNÄ IZG it I
A Z L r

Sr NZMsr
z z s t

Zür d A tAÄ Wch FsSmürsKtS
ExKÄMAi M HM ich i V SM TÄÄS
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